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Wir wollen 
gestalten 

 
 

Wahlprogramm 
der FDP Homberg (Efze) 

zur  

Kommunalwahl 
am 

26.03.2006 

Stadtverband Homberg 
Steinweg 5  -  34576 Homberg (Efze)  

Für eine  

bürgerfreundliche  Zukunft 

in Homberg (Efze) 

Telefon: (0 56 81) 93 05 23 - Telefax: (01805) 0 60 33 40 03 17  
E-Mail:   info@fdp-homberg-efze.de               
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Ein starkes Team 
für Homberg (Efze) 

 Unsere Kandidaten 
für das Stadtparlament 

v. l.: Georg Albert, Helga Kehl, Lars Grein, Heinz Engelhardt, 
Isolde Altrichter, Manfred Ripke 
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Zukunftsfähige, bürgerfreundliche 
Kommunalpolitik 

Die Bürgerinnen und Bürger der Kreisstadt Homberg 

(Efze) und ihrer Stadtteile haben Anspruch auf eine 

zukunftsgewandte, bürgerfreundliche, sachbezogene 

und vor allem vernünftige Politik. Die FDP Homberg 

wirbt um das Vertrauen der Bürger, indem sie sich 

verlässlich um deren Wohl bemüht.  

Unser Motto: Keine Einzelkämpfer, aber kämpfen um 

Positionen und für diese beherzt eintreten.  

Dies haben wir Homberger Liberale stets bewiesen, 

zuletzt mit unseren kontinuierlichen Bemühungen um 

die Efzewiesen, die in diesem Jahr wohl noch ihrer 

künftigen Bestimmung als Ort der Kommunikation und 

des Spieles für jung und alt übergeben werden. 

Auch werden wir uns weiterhin beharrlich dafür 

einsetzen, dass die Stadt ihren Verpflichtungen 

bezüglich der Kanalsanierung aber auch hinsichtlich der 

Stadtentwicklung nachkommt. Die Sanierung der 

Abwasseranlagen ist eine zwingende Pflicht, auch mit 

Blick auf unsere Enkel und Urenkel, denn die Rohr-

leitungen sind mittlerweile über 60 Jahre alt. 

Ferner wollen wir die Stadtentwicklung vorantreiben. 

Notwendig ist dabei eine Politik, die durch Solidität und 

Verlässlichkeit gekennzeichnet ist. 

   Magistrat, Fraktion 
         und Stadtverband 

Magistrat  

Stadtrat Heinrich Engelhardt 

  

Fraktion  

Fraktionsvorsitzender Manfred Ripke  

 Helga Kehl 

 Walter Wilks 

  

  

Stadtverband   

Stadtverbandsvorsitzender Manfred Ripke   

Ehrenvorsitzender Heinrich Engelhardt 

stv. Vorsitzender Walter Wilks 

Schatzmeister Lars Grein 

Beisitzer Georg Albert 

Beisitzerin Isolde Altrichter 

Beisitzer Thomas Altrichter 

Beisitzer Peter Braun 

Beisitzer Karl Hassenpflug 

Beisitzer Björn Strate 

Beisitzer  Rosemarie Strate 

�
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Stadtentwicklung und 
Stadtsanierung mit Augenmaß 

Es muss alles getan werden, damit Homberg für 

junge und alte Menschen so attraktiv ist, dass es 

sich für diese lohnt, hier zu leben. Dies alles ist nur 

zu erreichen, wenn man bereit ist, mutig nach vorne 

zu blicken und seine Ziele kontinuierlich verfolgt: 

1. Der Hessentag 2008 muss erfolgreich werden. 

2. Installation von Bio-Blockheiz-Kraftwerken im 

öffentlichen Bereich, die mit nachwachsenden 

Rohstoffen (etwa Rapsöl, Pellets) betrieben 

werden,  z. B. Kopplung von Wärme- und 

Stromerzeugung im Feuerwehrgerätehaus, der 

Agentur für Arbeit, dem Schwimmbad Hülsa, 

dem Freizeitheim der BW-. Diese Möglichkeiten 

müssen genutzt werden, um Arbeitsplätze zu 

erhalten bzw. neu zu schaffen. 

3. Unterstützung und Förderung der Stadtteile in 

ihren Belangen. Stärkung der Ortsbeiräte durch 

mehr Mitsprache. 

4. Wir wollen, dass interkommunale Zusammen-

arbeit gelebt wird, kein Kirchturmdenken.  

5. Die Kernstadt kann nur belebt werden, wenn  sie 

für jung und alt attraktiv ist und bleibt. 

Versprochen  
Gehalten  

Wir haben uns schon immer für die Belange der 

Homberger Bürger eingesetzt. Wir laufen keiner 

Ideologie hinterher, denn wir sehen die Bedürfnisse 

der Bürger, weil wir mit ihnen in Homberg wohnen und 

wirken: 

 

·  Naherholungsgebiet Efzewiesen 

·  Bürgerbüro 

·  Seniorenbeirat 

·  Radwegebau 

·  konstruktive Zusammenarbeit mit anderen 

Fraktionen in Sachfragen 

·  Ansprechpartner für die Bürger 

 

 

Das Ehrenamt fördern: 

·  in der ehrenamtlichen Seniorenarbeit 

·  in der ehrenamtlichen Jugendarbeit 

·  in der ehrenamtlichen Vereinsarbeit 

·  besonders in Sport und Kultur 

Wir machen uns für Homberg stark                                            www.fdp-homberg-efze.de 



1 Manfred Ripke , Verw.-Angestellter 

2 Helga Kehl, Oberstudienrätin 

3 Heinrich Engelhardt, Pensionär 

4 Karl Hassenpflug, Bäckermeister 

5 Isolde Altrichter, Kauffrau 

6 Karl Löchner, Rentner 

7 Peter Braun, Postzusteller 

8 Lars Grein, Krankenkassenbetriebswirt 

9 Mario Heußner, Student 

10 Holger Jütte, Gastwirt 

11 Marion Ripke, Verw.-Angestellte 

12 Thomas Altrichter, Kaufmann 

13 Björn Strate, Fluggerätebauer 

14 Marga Theobald, Rentnerin 

15 Lothar Fritz, Oberstudienrat 

16 Rosemarie Strate, Arzthelferin 

17 Georg Albert, Geschäftsführer a. D. 

 

Kindergarten, Erziehung 
und Bildung 

Die FDP will eine lebensnahe Kinderbetreuung: 

 

·  gebührenfreies Jahr vor der Einschulung. 

·  individuell nutzbare Betreuungszeiten ab 

6.30 Uhr bis 20.00 Uhr (wegen 

Schichtdienst, Einzelhandel). 

·  Sprachdefizite können und müssen 

frühzeitig ausgeglichen werden, um die 

Vorbereitung auf die Schule 

sicherzustellen und Chancengleichheit zu 

erreichen. 

·  alle Maßnahmen sind ohne zusätzliche 

Belastungen des Haushalts erreichbar 

·  Tagesmutter muss ein anerkannter Beruf 

werden. 

·  weg vom „Rabenmutter“-Image, für 

Vereinbarkeit von Beruf und Kind. 

Unsere Kandidaten  
zur Kommunalwahl  
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Wirtschaft, Handwerk, Handel  
  

Bürgerinnen und Bürger dürfen nicht daran gehindert 

werden, ihre Angelegenheiten selbstständig zu 

erledigen. Sie haben ein Recht auf Chancen, auf 

Zukunft und auf Wahlmöglichkeiten im täglichen 

Leben und am Arbeitsplatz. 

Auch in Homberg verlieren wir jeden Tag 

Arbeitsplätze an die Schwarzarbeit.  Arbeitslosigkeit 

stellt die höchste Ungleichbehandlung der Menschen 

dar und destabilisiert die öffentlichen Haushalte und 

die sozialen Sicherungssysteme. Soweit hierauf 

kommunalpolitisch Einfluss genommen werden 

kann, wird die FDP Homberg ihre Möglichkeiten 

nutzen. 

·  Stadtentwicklung und –sanierung schafft 

Arbeitsplätze. 

·  Lebensmittelmärkte müssen auch den 

Menschen in der Kernstadt Gelegenheit zum 

Einkaufen bieten, wenn diese nicht in der 

Lage sind, die Märkte am Rand der Stadt zu 

besuchen. 

·  Unsere Dörfer dürfen nicht veröden. Es 

müssen die strengen Vorschriften des 

Denkmalschutzes gelockert werden.  

Dialog mit Ihnen  

Sehr geehrte Damen und Herren,  

liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

Sie hatten nun Gelegenheit, unsere Vorstellungen zur 

Kommunalwahl 2006 kennen zu lernen. Wir möchten 

mit Ihnen gern hierüber in einen Dialog eintreten. 

Wenn Sie uns Anregungen geben möchten oder Ihre 

Meinung zu unserem Wahlprogramm äußern  wollen,  

freuen wir uns hierüber.  

Schreiben Sie uns Ihre Auffassung. Es gibt nichts, 

was man nicht noch besser  machen  könnte!  Helfen  

Sie  uns,  damit  wir  

gemeinsam mit Ihnen 

für Sie 

Kommunalpolitik erfolgreich gestalten. 

Ihre Homberger Liberalen 

Kontakt 
FDP-Stadtverband Homberg (Efze) 

Manfred Ripke 
Steinweg 5, 34576 Homberg 
Telefon: (0 56 81) 93 05 23 

Telefax: (0 18 05)  0 60 33 40 03 17 
E-Mail: info@fdp-homberg-efze.de 

www.fdp-homberg-efze.de 
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Erneuerbare  Energien  

Der Vorrat an fossilen Brennstoffen – wie Öl und Gas –

ist endlich. Die FDP fordert, alle Möglichkeiten aus-

zuschöpfen, um durch Einsatz von Wasserstoff-

technologie, Solartechnik, schnell nachwachsender 

Rohstoffe - aber auch durch verbesserte Wärme-

dämmung - unsere Energieversorgung zu sichern und 

dem Klimaschutz gerecht zu werden. Das erhält und 

schafft außerdem Arbeitsplätze in Handwerk, Industrie 

und Landwirtschaft. 

Die Homberger FDP lehnt den weiteren Ausbau der 

Windenergie ab, da die Verspargelung unserer Kultur-

landschaft zu erheblicher Beeinträchtigung des 

Landschaftsbildes, des Vogelschutz und vor allem der 

Lebensqualität  führt. Windenergie ist unwirtschaftlich 

und führt nicht zur Verringerung des Einsatzes fossiler 

Brennstoffe. Im Gegenteil: Sie fordert die Bereitstellung 

dieser Energieträger.  

Kreis, Städte und Kommunen sind aufgefordert, in 

ihren Liegenschaften durch verbesserte Wärme-

dämmung einen Beitrag zur Energieeinsparung zu 

leisten.  

Ausbau der regenerativen Energien – ja! 

Windkraft – nein danke!����

Wirtschaft, Handwerk, Handel 
 

Die kommunalen Ausschreibungen für Infrastruktur-

maßnahmen sind in kleinste Lose aufzuteilen, um 

einheimischen Betrieben eine Angebotsabgabe zu 

ermöglichen. 

Die Stadt Homberg muss die Infrastruktur sanieren 

und weiter entwickeln, so dass Baugewerbe, 

Baunebengewerbe und Tiefbau gefördert werden. 

Die FDP will Arbeitsplätze im Haushalt und die 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf fördern. Dazu 

gehört auch, dass ein Arbeitsplatz für eine Haushalts-

hilfe oder Tagesmutter steuerabzugsfähig wird. 

Hierfür setzen wir uns ein. 

 

Es muss darüber nachgedacht werden, die Form der 

Zusammenarbeit in Zweckverbänden, wie z. B. im 

Zweckverband „Schwalm-Eder-Mitte“ effektiver zu 

gestalten, etwa dadurch, dass gemeinde-

übergreifende Tätigkeiten oder der Einsatz von 

Sonderfahrzeugen im Wechsel von den beteiligten 

Gemeinden genutzt werden.  

 

Keine Gebietsreform, sondern überörtliche 

Zusammenarbeit   
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Landwirtschaft 
 

Die Landwirtschaft spielt in Homberg und seinen 

Stadtteilen eine bedeutende Rolle. Die FDP 

unterstützt deshalb alle  Maßnahmen zur Stärkung 

der landwirtschaftlichen Betriebe. Dabei muss sich 

die Agrarpolitik an den Prinzipien der sozialen 

Marktwirtschaft orientieren.  

Wir rücken den unternehmerischen Landwirt  in  den  

Mittelpunkt;  d. h. auch,  wegbrechende  EU-

Subventionen durch zukunftsgewandt neuen 

Erwerbsquellen ersetzen, z. B. für Rapsöl- oder 

Getreideheizungen produzieren 

Die unerträgliche Agrar-Bürokratie muss 

radikal  beschnitten  werden.  

Veredelungsbetriebe in unserem ländlichen Raum 

sind zu  entwickeln.  

 

Die FDP fordert den weiteren Einsatz von: 

·  Energiegewinnung mit Holzhackschnitzel 

und Pellets aus dem Stadtwald Homberg 

·  Stilllegungsflächen reaktivieren  

(z. B. Raps, Heizgetreide) 

 

Hombergianer 
Kernstadt und Stadtteile 

 

Homberg und seine Stadtteile 

Wir bleiben dabei:  Stärkung der Ortsbeiräte! 

Verbesserung des Öffentlichen Personen-

nahverkehrs (ÖPNV) und der Infrastruktur 

 

 

Ehrenamtliche Seniorenbeirat 

Die FDP hat die Seniorenarbeit auf den richtigen 

Weg gebracht.  

 

 

Bewährtes erhalten  

Seniorenheime, betreutes Wohnen, 

jung hilft alt, alt hilft jung – gemeinsam leben, 

innenstadtnahe Wohngemeinschaften für Ältere 

schaffen.   
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Ökologie und Ökonomie 
Abfallwirtschaft 

Der Schutz der Umwelt gehört für die Homberger 

Liberalen zu den unabdingbaren Zielen einer lebens-

werten Region. Dazu brauchen wir im Umweltschutz 

moderne, marktwirtschaftliche Methoden statt 

bürokratischer und unflexibler Apparate.  

����  Es ist absurd, anstelle von gewollter Müll-

vermeidung Abfallsysteme im Schwalm-Eder-

Kreis zu installieren, die Müllvernichtung statt 

Müllvermeidung in den Mittelpunkt rücken. 

����   Es ist absurd, Recyclingsysteme neu 

aufzubauen und anderen Menschen die 

Grundlage für den Nebenerwerb zu entziehen, 

wie beispielsweise bei der Abschaffung der 

Sperrmüllabfuhr zu festen Terminen. 

����  Es ist absurd, den privaten Haushalten die 

Mülltrennung gesetzlich vorzuschreiben, wenn 

technische Möglichkeiten bestehen, die exakter 

und günstiger den gleichen Zweck erreichen.  

����  Es ist absurd, bei der Müllverbrennung 

schweres Heizöl einzusetzen, wenn 

Joghurtbecher und Kunststoffabfälle in der 

Verbrennung den gleichen Zweck erzielen. 

Homberger Klinikum 

Die FDP fordert den  Erhalt des Homberger 

Klinikums. Es ist ein Klinikstandort, der eine hohe 

Akzeptanz bei Patienten und Ärzten genießt. Die 

Schließung dieser Klinik wird für Patienten und Ärzte 

eine Verschlechterung der medizinischen 

Versorgung im Bereich der Kreisstadt Homberg zur 

Folge haben. 

Wir werden die Schließung der Klinik nicht 

befürworten, weil wir glauben, dass ein Neubau in 

Ostheim illusorisch, weil nicht zu finanzieren ist.  

Auch ist nicht einsehbar, dass eine evtl. Sanierung 

des Homberger Klinikums teurer sein soll als ein 

Neubau. Wir müssen uns hier von der unsinnigen 

Argumentation frei machen, dass Geld, das aus 

einem anderen Topf (Kreis- und Landeshaushalt) 

stammt, nicht von uns aufgebracht werden müsste.  

Für einen Verbleib der Klinik in Homberg spricht 

außerdem, dass Melsungen sicher in naher Zukunft 

mit einer Regio-Tram mit der Stadt Kassel und Hess. 

Lichtenau verbunden werden wird, während die  

Homberger Bürgerinnen und Bürger viel zu weite 

Wege zum nächsten Krankenhaus zurücklegen 

müssten.  
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  Infrastruktur, Verkehrswege 
und  Fremdenverkehr 

Die Erschließung von Gewerbeflächen ist abhängig 

von entsprechender Verkehrsinfrastruktur und kann 

gemeinsam als Verbandsaufgabe von Städten und

Gemeinden des Kreises wahrgenommen werden. 

Hierzu ist ein Gewerbeflächenkonzept zu erstellen.  

 

Neben der Weiterentwicklung der Infrastruktur und 

der Verkehrswege sind vordringlich Erhaltungsmaß-

nahmen für die Verkehrswege auch in den 

Stadtteilen  einzuleiten.  

 

 Stadtsanierung 

Homberg geht neue Wege. Wir dürfen den ewigen 

Bedenkenträgern keine Chance geben. Sie setzen 

ausschließlich auf Erhalten. Wir wollen mehr. Die 

Stadt muss ihren Einwohnern etwas bieten, damit sie 

Homberg als Heimat wählen. Was wir nämlich nicht 

können, ist, die Kernstadt zwangsweise bevölkern. Wir 

können den Menschen keine Wohnung zumuten, in 

der das Leben keinen Spaß macht. Wir müssen auch 

dafür sorgen, dass alte Häuser entkernt werden 

dürfen, damit sie attraktiver ausgebaut werden 

können. 

 Für die Homberger Liberalen bedeutet dies 

Vorfahrt für die Wohnungssanierung. 

 
 Wir wollen 

·  auch mal den Mut haben, ein Haus 

abzureißen, um die Wohnqualität zu 

verbessern.  

·  den Marktplatz zum Platz für Menschen 

machen.  

·  finanzierbare Wasserspiele in der Stadt.  

·  Verkehrsberuhigung für die gesamte 

Innenstadt. Tempo 30 auf allen Einfallstraßen, 

um den Schilderwald in der Stadt abzubauen.�

Wir machen uns für Homberg stark                                            www.fdp-homberg-efze.de 


